
BUNDNIS 90 /  D IE GRUNEN

Martin Nebendahl - Friesenstraße 34 - 30161 Hannover

An den
Bezirksbürgermeister
im Stadtbezirk Mitte
Herr  Michael  Sandow o.V. i .A.

über den Fachbereich Zentrale Dienste
Bereich Rats- und Bezi rksratsanqeleoen heiten

Druckeacff. *.,,L ri, :.' lSä' /ilc t\

Anderungsantrag

Hannover .  17 l11 l I1

gem. S 12 der Geschäftsordnung des Rates
der Landeshauotstadt Hannover
in die nächste Sitzung des Bezirksrates
DS 247512014: Stadtbahnstrecke D-West - Citystrecke, Abschnitte
3 - 5

Der Bezirksrat möge beschließen:

Der Bezirksrat begrüßt die umsichtige und zeitgemäße Planung der Regions- und Stadtver-
waltung zur Linienführung als auch der damit verbundenen Aufwertung der nördl ichen In-
nenstadt ausdrücklich.
Der Drucksache wird mii folgenden Maßgaben zugestimmt:

1. Die in Abschnitt gr" g"pf"nten Hochbordradwege in der Kurt-Schumacher-Straße
werden in einer Breite von mindestens 2m, besser 2,5m realisiert (so wie es die Pla-
nungen auch für die Münzstraße vorsehen)

2. Zwischen den Radwegen (Kurt-Schumacher-Straße und Münzstraße) und direkt an-
grenzenden Baumscheiben bzw. Fahrradbügeln wird ein ausreichender Abstand ein-
geplant, um Aufwerfungen und Behinderungen entgegenzuwirken.

3. Die geplante LSA in Höhe der Nordmannpassage wird nach Möglichkeit wie bisher
als Zebrastreifen ausgefüh rt.

4. Die rege benutzte Radverkehrsführung von der Georgstraße entlang der Eisdie-
le/Steintorplatz (Fußgängerzone) in Richtung Goseriede bekommt eine eigene, mar-
kierte Zuführung zum Knotenpunkt/Radverkehrsfurt. Die Furt dort wird ebenfal ls auf
min. 2,5m aufgeweitet und beiderseits mit einer großzügigen Aufstel l f läche versehen.

5. Vor dem Elektronikfachmarkt werden die durch den begrüßenswerten Übenveg weg-
fal lenden Radbügel unmittelbar angrenzend ersetzt und in der Anzahl erhöht, notfal ls
wird dafür ein benachbader Stel lplatz in Anspruch genommen.

6. Die schon heute viel zu schmale Rampe (samt Engstel le) vom Steintorplatz zum
Überweg Münzstraße/Lange Laube wird ersetzt oder versetzt und deutlich erweitert,
um zügigen Rad- und sicheren Fußverkehr zu ermöglichen. Dabei sol len insbesonde-
re die veränderten Fußverkehrsströme und der starke Radverkehrsantei l  ungehindert
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und störungsfrei abgewickelt werden kÖnnen, weshalb die Rampe die Straßenstruktur

Lange Laube aufgreifen soll te. Engstel len (wie bisher) sind zu vermetden

7. An der Kreuzungäit der Brühlstraße wird die Radverkehrsführung (Richtung Goe-

theplatz) so, wie-auf der gegenüber l iegenden Seite realisiert: der Geradeausradver-

kehr wird frühzeit ig in OiJfänrbahnmitte zwrschen die Geradeaus- und Rechtsabbie-

gespur geführt.
B. Die Radwege der Brühlstraße werden an der Einmündung Goethestraße_direkt an die

Fahrbahn herangeführt um eine bessere Sichtbarkeit zu gewährleisten. Zu.sätzl ich

soll  der Radverfänr eine eigene Signalisierung erhalten, die zur besseren Wahrneh-

mung zusätzl ich groß neben die LSA für den MIV instal l iert wird.
g. Es wird erne zusältzl iche Querungsmöglichkeit über die Gleise/Fahrbahn zwischen

Brühlstraße und Goethekreisel realisiert. Entweder am stadteinwärtigen Ende des

Hochbahnsteiges, oder separat in HÖhe Am Kanonenwall.  Die Querungsmöglichkeit

wird nach MÖglichkeit als Zebrastreifen ausgeführt '
10. Die Einmündung der Goethestraße auf den Goetheplatz wird wie heute auch als Zeb-

rastreifen umgeietzt. Der Zebrastreifen wird deshalb weiter in Richtung Goethekrei-

sel verbreitef i  um die Aufstel l f läche zwischen den Gleisen signif ikant zu erhöhen und

die Fußverbindung über die Goethestraße näher an die EinmÜndung zu rücken'

i  1. Der Radverkehr in"Rictrtung Königsworther Straße wird frühzeit ig auf die Fahrbahn

Sprnnereistraße geführt, dämit diä dann hinzukommende Rechtsabbiegerampel den

geradeaus-Radverkehr nicht unnÖtig verzögert '
12. Der Rad-Linksabbieger aus der Konigsworlher Straße in die Braunstraße wird so weit

wie möglich in Richtlrng Königsworthär Straße zurückversetzt, die Furl wird ähnlich

wie heute im Bogen neben dön ebenfal ls l inks abbiegenden Kfz geführt '

13. Es wlrd nach Hltoit icfrfeit  die Zahl der Radbügel vor bzw. neben dem Caf6 Safran

(Königsworther Straße) erhöht. Dafür ist auch eine tei lweise lnanspruchnahme der

benaChbarten Baulücke (Zurücksetzung der Mauer) zu prÜfen'

Begründung:

1 . Auf diesen Radwegen bündeln sich die RadverkehrsstrÖme verschiedener Hauptrou-

ten aus der Nordstadt bzw. der city-umfahrung, weshalb eine entsprechend mittel-

fr ist ig ausreichende Breite bei der Herstel lung berücksichtigt werden muss' Insbe-

sondere das sichere überholen verschieden schneller Radfahrender muss möglich

sein. Auch da eine spätere Aufweitung dieser starren Führungsform, wenn übe.rhaupt

möglich, unverhältnismäßige Kosten produzieren würde ist weitsicht angebracht'

An vielen Stel len im Stadtgebiet sind Konfl ikte zu beobachten zwischen zu nahe an-

grenzenden Radverkehrsänlagen und Abstel lbügeln bzw Aufwerfungen an Baumetn-

ä.rrngen (Opernplatz, Kurt-Schumacher-Straße vor dem ECE, Hamburger Allee

etc.). Mit einem angemessenen Sicherheitsabstand kann vermieden werden' dass

ungUnstig abgestel l ie Fahrräder in den Radweg hineln ragen oder Wurzelaufwerfun-

gen die Qualität der Radwege beeinträchtigen'
öie Oistrerige Lösung an dieier Stel le bietet für al le Verkehrstei lnehmenden ausrei-

chend Sicherheit beimöglichst geringen Wartezeiten. Eine LSA birgt die Gefahr, dass

die Querungszeiten für den Fußverkehr erheblich verschlechtert werden.

Momentan wird die Radverkehrsführung entlang des Steintorplatzes direkt an den

überweg am Knotenpunkt geführt, was auch sinnvoll  erscheint. Schon heute ist al ler-

dings *äd"r die Aufstel l f läche noch die breite des Überweges dem starken Radver-
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kehrsanteit angemessen. Deshalb ist die Trennung der beiden uberwege richtig und

besrüßens*",, ;;;;e uo,su."rl";" ä,;'i; ;;; "#iöi "ngup"ttt 
werden und

5[d?:;*15il,]m![i{:ri3s:täiir;$Js:iJläf.x?":,,x'L"il]ll,n"lo"'"'
*J.i"n die wichtigen und schon ne

r.rÄr-.r" ersetzt werden. 
"ai{c har rre viel zu schmal dimensioniert und ins-

6 äiJil ä,ffi .,', "'S :'Sl il: i:l i'f??l"i Fffi l?i ?ä:iä il ä i i "i n "io " d o rt v e r-
mischren verreÄrsarten ldeal w"" ä*";;;;;ti; mit oäloäitrser breiter Treppe und

in der Mitte eine e-t;;;," ,19,1" 1"Äü" t,ä 'ioi'''tgttt"ien Raoverkglt:ld Barrtere-

ire he t _ r n o u,*ä'öä,i ,. Jr,,g1 I g: t[: ü ;;? : fj,'ß i: *: i:1 lüäpi 3 ffi e "
RamPe muss die Wegebeztehunge
Halteste'e aufgreifen, ,m kr"uz"ndunv"i*"6"' uu.11ntäen' so w?l:n in Zukunft

trotz steigeno"m iut3_ und Radvert ä.r.rutt ommen r".ö"*rt deutrich weniger Kon-

flikte als heute zu erwarten'

7 Das prinzip 
"r#;;;i;sir',tn"rt "it 

und damit die sicherheit des Radverkehrs erheb-

r i "r, r, i st a ur oä r' gäe * u n i 1 i " r-fli:.T,,ff n*[;[ :[:; ;q;;;, : I 
t o 

"
tunn"f l seit Jahren er{olgreich uno

8 rm Verrauf 0".äiunrriüe sind.mJ;;;; r.niir"t..'u steLiJn, an"oJn"n rechts abbiegen-

de KFZOen im toien wint"ts"tuniäi äalverren*olttlÄ"t können' Deshalb sollte

auf diesen Missstand Rücksicht gän;**"n werden. '"Jä"i ntdverkehr direkt an die

Fahrbahn nerangeführt werden,^;;il";;orts in f-f un;ouu.. üblich Eine der höheren

Geschwindigreiilnaumzeit) 
O"' ääO"ot<etrrs ent'pr""f'ende separate und für den

e X'"#;: :i.*,,*; s :ffl';iilüff :li{üi.: qi ii' :"1 i:l?i u ß u, c o e, h e p atz w u n
schen und fordern seit Jahren uin"f Ünu*eg' der o"t vi" 't"t über die'straße hinweg

veroindetoi"-ünuipru,,ln jI,J,,:ffi,3foi1,$:;m:6,;är}f*J.ä;::il:
eine der vorgeschlag"l?l*n-:",:l'r'"*;;;iurtionättier Einmundung der Goe-

10. Die geplante LSA vezögert ore.)

thestraße ,ui-O"n GoetÄeplatz t't äi" Ä"i't"." y"-t1""f'Äatt"n unnötig' Die dort von

ä e n st a d t b, *ä; ;;{," * : :;y;HF[* $ ; : : r rag ii"?i ::qil,,:f ti:
::m*n:;Tff ä,l].1';:'Ä?:iJiifj*'.,:#"'""ff *::;;:lf :;"T';l'"sesen
deutlich in Richtung oes Goettrepüä,qn'lp"ly;;;";' 

um aucr' die Fußverbin-

dung über olu Cäuir,ustraße ".ii";;;;r 
GoetÄeplai'us 'innt"'"ft zu gestalten und die

,',, i:i*Xl"i',::"',t,**l*l^u"':^tläL!:':lffdverkehr 
sicher arr{ die Fahrbahn

zwischen ceiaoeaur- und Recht.äo6lug"'pur getuhrtwerden' um einen benachtei-

|igte Signali,i"*"g zu ve111id;;,[,;;; am Li.te;ör"i'l i. der Goethestraße oder

am Posttunnel bereits erfolgt'

12.Derg"prant" übu*r"g für den Radverkehr befindet sich im "Niemandsland" 
auf

hatbem weg der Brücke. Er,*äiä uo'tei lhaft 'no 'nt"r 'adl ich' den Radverkehr wte

heute ."no,i im Bogen paratteL?Jm kraftverkefrr ln Jie Braunstraße zu führen'

13 Der 
"norrn* 

ä"oa,i an der s,Jnä"ti"gi r"r-,on rreuie vo'ig uner !g1 vorhandenen Ka-

pazität. *"-rriurü r,ier dringenä """tg"oessert 
*L"roun 

"sotte. Mögricherweise Kann

. etwas in die angrenzende gracr,e aus-gewichen werden'

, v /r, ()""r 1-
Martin Nebendahl
F rakti onsvorsitzenoer
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